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AZ e i l a g t .
tu Nro . 49

des Großherzoglich Badischen Anzeige - Blatts
tiiv X\ zn Oberrhein - MrelS. 1833

I . Bekanntmachungen verschie¬
denen Inhalts.

Vorladung .
(3) Gegen den io Ihringcn verbürgerten

Kramer Christian Holdermaun liegen folgende
Schuldklagen vor ;
*) des Handelsmanns Bartenstein in Freiburg

»L 85 st . 1 kr . fammt Zins vom 28. Febr .
d . I . für gelieferte Waaren ,

b) des HandlungghauseS Kraft in Offenbach
»a 70 fl . 10 kr fammt Zins vom 1 . Jänner
d . I . ebenfalls für Waaren .

Auf daS Begehren der Kläger den Beklagten
zur Zahlung ihrer Forderungen zu verurtheilen ,
wird dieser, da sein Aufenthaltsort unbekannt
ist , hiemit aufgefordcrt, stch binnen 2 Monaten
auf die erhobene Klagen bei uns um so gewisser
einzulaffen , als sonst der thatfächliche Klage,
vorcrag für eingestaodkn angenommen , undjede
Schutzrede dagegen für versäumt erklärt werden
würde.

Breifach den 31 . Mai 1833 .
Großherzogliches Bezirksamt.

K u e n z e r.
Warnung .

( 3) In Bezug auf diesseitige Bekannt -
machung vom 21 . Juli 1824 warnt man je¬
dermann mit dem Wilhelm Kromer von hier
ohne Einwilligung und Beizug des ihm ge-'
setzten Beistandes Kaufmann Stuck von hier,
Rechtsgeschäfte wie sie im L. R S . 499 be«
zeichnet sind , einzugeben , indem sonst dieselben
für nichtig werden erklärt werden .

Emmendingeo den 30. Mai 1833 .
Großherzogliches Obrramt-Rieder .

Bekanntmachung.
( 2 ) Bei der heule statt gehabten zweiten

Wahl »n der Gemeinde Sitzenktrch, wurde
Gemeindsrechner Johann Jakob Hüglin mit
Stimmenmehrheit zum Bürgermeister erwählt .
Da derselbe aber die Wahl nicht angenommen,
so wurde derselbe auf die Dauer von sechs
fahren der Wählbarkeit und Wahlberechtigung
für verlustig erklärt und in eine Geldstrafe
von 4o s. zum Ortsallmoien verfällt. Dies
bringen wir zur öffentlichen Kenntntß .

Müllheim den 8 . Juni 1833.
Großherzogliches Bezirksamt.

L e u ß l e r .
Entmündigung .

( 3) Die taubstumme Barbara Büche von
Witkenweier wird hiermit für entmündigt er¬
klärt , und wird ihr der schon früher für sie
verpflichtete Beistand Johann Herzog von
Witkenweier als Pfleger bestellt.

Lahr den 7. Juni 1833 .
Großherzogliches Oberamt .

Lang .
verpflichteter Aufsichtspfleger .

(3) An die Stelle des nach Amerika auSge-
vanderten Petaleon Hübel von Friesenheim,
vurde heute Peter Ernst von da als Aossichts-
»fleger des entmündigten Landolio Bilharz von
friesenheim verpflichtet , was hiemit bekannt
lemacht wird.

Lahr den 4. Junr 1833 .
Großherzogliches Oberamr.

Lang .
Erkenntniß.

(3) In der Gantinasse det Gallus Maurer
>on Gottenheim , werden alle jene Gläubiger
on der vorhandeneo Masse ausgeschlossen ,
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welche bei der. Heute abgehattene » Schulden ,
liquidation ihxe Forderungen nicht «iugemelbel
haben . i

Breisach den 3. Juni 1833 .
Großherzogliches Berirksamt .

S ch n r tz l e r .
Erkenntniß .

( 2) Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Forderungen und Vorzugsrechte in der Gant »
fache des Schlossers Benedikt Bernauer von
Todtnau bis henre nicht angemeldek , werden
von der vorhandenen Masse ausgeschlossen .

Schönau den 29 . Mai 1833.
Großherzogliches Bezirksamt .

Klein .
Erkenntniß .

( 2) Alle diejenigen « welche ihre Forderungen
bei der heutigen Schulbenliquidatron in der
Gant gegen die Verlassenfchattsmasse der ledigen
Anna Lostuger dahier nicht angemeldek habe » ,
werden htemik von der vorhandenen Masse
ausgeschlossen.

V . R . W .
Freiburg den 3. Juni 1833 .

Großherzogliches Stadtamt .
v . Kettennaker .

Erkenntniß .
(2) In Gantsachen gegen Severin Hirzler

von Leiselheim , werden alle jene Gläubiger ,
welche bei der heule abgehaltenen Schuldend
liqttidatlon ihre Forderungen nicht angemeldek
haben , von der Masse ausgeschlossen , wa -
hiemit zur öffentlichen Kennkniß gebracht wird .

Breisach den 10 . Juni 1813 .
Großherzogliches Bezirksamt .

G cd n e tz l e r .
Erkenntniß .

( 2) All« binjenigen , welche heute bet der
Schuldenliquidation de« Jakob Mau und seiner
Ehefrau Gertrud Schlachter von Schluch,ee
ihre Forderungen nicht angeweldtt , und nicht
liqutbirt haben , werden hierdurch von der
gegenwärtigen Vermögensmasse ausgefchlossen .

St . Blaffen de » io . Juni 1833 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Ernst .
Erkenntniß . ,

( 2 ) Wer bet den Schuldrnliqaidations .
VerhanblWge » , in Bantsachen des Johann

Krumm , Andres «» Sohn , Weber von Bah .
lingeri, seine Ansprüche nicht geltend gemacht
hat , wird anmit von der vorhandenen Masse
ansgeschlossen.

Emmendingeu den 20 . Mai 1833 .
Großherzogliches Oberamt .

Rieder .
Erkenntniß .

( 2) In Gantsachen gegen Johann Georg
Hurst von Feuerbach , werden alle jene Gläu¬
biger , welche ihre Forderungen in der heule
angeordneien Schuldenlrquidation nicht ange .
meldet haben , von der vorhandenen Masse
ausgeschlossen.

SÖ . R . W .
Müllheim den 10 . Juni 1833 .

Grosherzogliches Bezirksamt .
L e u ß l e r .

Straferkennmrß .
( 2 ) Da ssch der Rekrut Joh . Friedrich Hetzet

von Gernsbach auf die öffentliche Bbrl -rvong
vom 18 . Jänner d . I . Rro . §00 in der an .
beraumten Frist nicht gestellt hat , so wird
derietbe nunmehr der Refraktion für schuldig
erkannt , daher mit Beziehung auf bas Gesetz
vom 5 . Oktober 1820 und nach dem § . 58 des
KonscriplionsgesetzeS vom 14 . Mai 1825 des
Gemeindebürgerrcchts für verlustig rrktärr , in
eine Geldstrafe von 800 fl . , welche im Der »
mögensanfall nach den gesetzlichen Bestim -
mungen erhoben werden soll , verurtheilt , und
seine persönliche Bestrafung aufden BctrctnngS -
fall Vorbehalten .

V - R . W .
Gernsbach de » 8 . Juni 1833 .

Großherzogliches Bezirksamt .
Straferkenntntß .

( 2 ) Da üch der Rekrut Baptist Bilharz
von Schweighausen auf die öffentliche Auffor¬
derung vom 13 . Avril d . I . nicht gestellt
hak , so wird er hiermit der Refraktion für
schuldig , und seines Bürgerrechts verlustig
erklärt , unter Verfällung in die gesetzliche .
Vermögens - Konfiskationsstrase auf den kün^
trgen Anfall und der persönlichen Straf « im
Betretungsfall .

Ettenheim den 5 Juni 1833 .
Großherzogliches Bezirksamt .

H e n z l e r .
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Anforderung .

^2) Der Soldat Joseph Herbftrelt von
Elttnbeimwciler hat sich im verflossenen Monat
heimlich und unerlaubt mit einer Gesellschaft
von Auswanderer entfernt , und wird daher
aufgefordert , sich binnen 6 Wochen bei Brr.
meidung der auf die Desertion gesetzte Strafe
dahier oder bei seinem Regimenkskommanbo
zu stellen .

EtteaheiM den L. Juni 1833 .
Großherzogliches Bezirksamt .

_ H e « z l e r . _II , Diebstahls - Anzeigen.
Nachstehende Diebstähle werden hiemtt

zur öffentlichen Renntnjß mit dem Ersuchen
an sammtliche Gerichts - und poUzet.
Behörden gebracht , auf die Diebe und
Besitzer der entwendeten Effecten zu fahn-
den , selbe zu arretiren , und dem betref.
sende,» Amte wohlverwahrt einliefern zu
lassen.

Aus dem Bezirksamt Iestetten .
( 2) In einem Witthshause in Jestettrn

sind vor längerer Zeit einem Fruchthändker ,
welcher auf dem Ofen geschlafen hat , mittelst
Aufschnekdens der um den Leib angeschnallten
Geldgurte gegen 90 fl . Geld entwendet worden.

Das Geld ist aus 26 — 27 großen , kleinen ,
und Viertels Niederländer Thalern , und in
12 fl . 40 kr . Münze bestanden .

Die Münze ist in einem Papier eingewickelt
gewesen , und meistens aus Basier Drei , und
Fünfbätznern bestanden .

In dem Landamt Fretburg .
(2) In der Nacht vom 31 . Mai auf den

1 . Juni d. I . wurden dem Andreas Steierl ,
Huffchmidt in Hinterzarten mittelst Einbruchs
na chsteheodeSchmidtwerkzeugeund Materialien
entwendet :
1 großer Schraubstock mit einem

bis auf den Boden gehenden
Stiefel , bezeichnet mit den
Buchstaben A . St . und der Jahr.
zahl 1833, wiegend 62 Pfund,
ästimirt . 27 fl . — kr .

2 neue zweifpitzige Handbeile be-
zeichnet wie der Schraubstock 3 „ — „2 neue Hauen , ebenso bezeichnet 2 „ — „

l nette Schrotart ebenso bezeichutt 1 » 30 »l neue angestählte Axt Mit dt«
nämlichen Buchstaben . . . i » petwa 30 Pfund Zahneisrn . . 8 „ — „1 stählerne 4 kantige Armfeile . . 2* 24 »1 kleine dto . — „ 36 „2 Beißzangen gewöhnlicher Form 2 „

■- . „1 neuer Karsch . —• „ 54 „S kleine Feuerzangen , 2 Mit drei-
ten Lippe« . 1 „ 36 „2 dto. mit eingeschlagencn Gra-
den in die Lippen . . . . 1 „ 42 *1 vierkantige Zurkchtzange . . — • „ £4 „2 große Aufbrenazangen , 1 mit
breiten und eine mir schmalen
Lippen . 4 „ — „2 große kundgebogene Aufbreuu.
zangeu . » - . » . » ,4 ^ — »2 große Zangen zum Wegeisen
machen . 2 „ — »2 Skängle abgeschweißter Stahl 2 „ — „1 Ztehmesser . . . . . . . — p 4& ,,l altes Schurzfell mit eüier Ta.
fche auf der linke» Seite . . — „ 35 „I « dem Bezirksamt Lörrach.
(2) 3n der Nachtvom 5. auf den 6 . Juni b. I .

ist aus dem Schaafstalle eines hiesigen Bürgers
ein frisch geschorener jähriger weißer
Schaafhammel entwendet worben , von dem
als besonderes Kennzeichen angegeben wird ,
daß er einen braunen Ring um die Augen
und schwarze Klauen gehabt habe .

Diebstahl und Fahndung « „ _ .
( 3) 3n der Nacht vom 5. auf den 6. Mai

d. I . wurden auf dem Albführerhof in der
Gemeinde Weisweil nachstehende Effekten
entwendet:
1) ein Paar Halbstiesrl von Kalb,

ledrr , mit Nägeln besetzt , die
erst einigemal getragen werde»
sind , im Werthe von . . . 6 fl . — kr.

2 ) eia Paar Halbstiefel ebenfalls
von Kalbledrr , und mit Nägel
besetzt , noch ziemlich gut , im
Werrh von . 2 „ 30 „3 ) ei« Paar geringere Halbsticftl ,
von Kalbleder und mit Nägeln
besetzt . . . . „ 30 »4) ein Paar kleine Halbstiefel
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deren Röhre von Kalbleder /
dl « Schuhe aber von weiß,
trockenem Leder sind . . . 1 „ 30

5) ein Paar neue Schnürstiefel
von weißtrockevkm Leder mit
Nägeln beschlagen . . . . 3 , — ,

6) ei» Paar neue Mannsbilder ,
schuhe , die erst einigemale ge«
tragen worden find , mit Rie¬
men u . stark mit Nägeln besetzt 2 * — „

7) ein Paar dergleichen kleinere i „ 30 »
8 ) rin Paarnoch ziemlich gute kleine

Mannsbilderschuhe von Kalb -
leder mit Bändeln . . . . 1 » — »

9 ) vier Paar noch ziemlich gute
Weibsbilderschube von Kalb¬
leder . . . 4 v — n

10) ei» runder Filzhut , mit
schwarzem Sammetband . . 1 » — „

11) ein brauner Tschoben , halb ,
leinen , mit Knövfen , etwas
abgetragen . — » 30 „

Der Verdacht fällt auf 3 Personen , welche
aus dem Albführerbofe übernachtet haben ,
wovon zwei weiblichen Geschlechtes sind . Alle
drei können nicht näher bezeichnet werden ,
als daß sie noch jung , und die Weibspersonen
mit sogenannten Flaudrrjiiprn bekleidet gewesen
find -

Jestctten den 29 . Mai 1833 .
Großherzogliches Bezirksamt .

M e r e y .

HI. Fahndungen .
(3) Der ledige Webergeseüe Michael Schmidli

von Triengen , KanlonS Luzern , har sich in
der verflossenen Nacht , der lebensgefährlichen
Verwundung des Peter Klingele zu Todtnau ,
berg schuldig gemacht und fich auf flüchtigen
Fuß gesetzt .

Derselbe ist circa 25 Jahre alt , 5 ‘ 3" groß ,
französisches Maas , hat braune Haare , Sache
Stirne , braune Augrnbraunen , große Nase ,
graue Augen , rundes Kinn , großen Mund ,
wenig Bart , ovales Gesicht , ist mittlerer Sra -
tur , und- blatternarbig .

Er trug bei seiner Entweichung , eine grün -

tuchene Kappe , einen grüntuchenen Frackr«ck,
grüne Beinkleider von Barchet, u . ei ne schwarze
Weste .

Dies wirdzur Fahndung auf den bezetchneten
Michael Schmidli andurch bekannt gemacht .
Todtnauberg , Amts Schönau , den 7 . Juni

1833 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Klein .
(3 ) Am 5 . Mai d. I . , Vormittags , kam

ein Pursche auf den einsam gelegenen Gun -
zenriedcrhos bei Jestetten , und nöthigke mit
einer Axt bewaffnet , unter Drohungen , die
allein zu Hause befindliche Tochter ihm Brod
und Speck zu geben.

Derselbe kann nicht näher bezeichnet werden ,
als daß er ungefähr 60 Jahre alt , großer
Statur , undvonschwaezbrauner Kefichtssarbe
ist ; er trug einen braunen WifflingSrock , und
einen alten runden Hut .

Was zur Fahndung bekannt gemacht wird .
Jestctten den 25 . Mai 1833 .

Großherzogliches Bezirksamt .
M e r c y .

IV. Landesverweisung .
( 3) Engelbert Merk von Seeg , König ! .

Baierischen Landgerichts Füßen , wurde durch
Erkrnntniß des HochprriSlichen HofgerjchlS
des Oberrheins in Freibukg vom 2k . August1832 wegen Diebstahls zu 7 monatlicher Zucht -
hausstrafe verurtheilt und nach erstandener
Strafe der Großherzoglichen Lande verwiesen .Unter Beifügung des Signalements wird
dies zur öffentlichen Kenntniß gebracht .

Müllheim den 29 . Mai 1833 .
Großherzogliches Bezirksamt .

L e u ß l e r .
Signalement des Merk .

29 Jahre alt , 5 < 7" groß , langer starker
Statur , Gesicht oval und gesund , Haareund Augrnbraunen braun , Auge » blau ,Stirne gewölbt , Na,e spitzig, Mund mittler ,Zähne gut , Kinn rund , Bart blond , er
schielt am linken Auge , ledigen Standes und
ist katholisch.

Im Berlage der Großherzogl. Universität- - Buchi)andlung und Buchdrückerei
'

der Gebrüder G r o o S.
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